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Projektdaten

Bauherr palmahus ag
Gerenstrasse 4
8305 Dietlikon
Wogeno Zürich
Grüngasse 10
8004 Zürich

Projektleitung WT Partner AG
Staufacherstrasse 101
8004 Zürich

Referenzauskunft Herr Tobias Rüegger
Bauleitung
Tel. 044 521 19 00

Arbeiten Roden, Entsorgung belasteter Ober-/
Unterboden, Rückbau, Wasserhaltung,
Spundwände, Baugrubenaushub,
Walzbeton, Hinterfüllungen

Bausumme CHF 1.43 Mio.

Bauzeit August 2020 bis Dezember 2021
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Technische Daten

Rückbauvolumen  1ʼ228 m 3

Ober-/Unterboden belastet 5ʼ623 t

Aushubmaterial 11ʼ362 m 2

Spundwand 715 m 2

Hinterfüllung 1ʼ160 m 3

Walzbeton (als Sauberkeitsschicht) 3ʼ272 m 2

Auftrag / Vorgehen

Projektbeschreibung

Die Unternehmen palmahus ag und Wogeno Zürich realisierte im Gemeindegebiet «Hochbord» in Dübendorf
gemeinsam ein Projekt. Dieses Projekt soll künftig Platz für 87 Wohnungen und 11 gewerblichen bzw.
gemeinschaftlichen Nutzungseinheiten in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Stettbach bieten. Ein Projekt zur
nachhlatigen, sozialen und ökologischen Entwicklung des Hochbord-Quartiers. Die Eberhard Bau AG konnte sich
den Zuschlag für den Rückbau und die Erstellung der Baugrube bei diesem spannenden Projekt sichern.
Bevor mit den Rückbauarbeiten begonnen werden konnte, wurde das gesamte Gelände freigestellt (Rodung von
Strauchflächen und Bäumen). Beinahe zeitgleich wurde der belastete Ober- und Unterboden abgetragen und
einer gesetzeskonformen Entsorgung zugeführt. Die Entkernung – als Vorbereitung für den schweren Rückbau –
bei diesem Projekt war nicht so aufwendig wie man es kannte, denn sämtliche Rückbaumaterialien wurden den
Robotern im EbiMIK zugeführt, welche diese maschinell sortiert. Das heisst, es mussten nur die gereinigten
Öltanks, Kühlschränke und Fenster entfernt werden. Der Rest wurde mit unseren Rückbaubaggern rückgebaut,
grob vorsortiert und mittels Mulden nach Oberglatt zur Anlage transportiert, welche die Materialien wieder in die
entsprechenden Fraktionen aufteilte, um diese in den Stoffkreislauf zurückzuführen. Im Anschluss an die
Rückbauarbeiten wurden in einzelnen Bereichen Spundwandbohlen eingebracht, welche neben konventionellen
Böschungen den Baugrubenabschluss bildeten. Die Baugrubensohle wurde umgehend nach deren Aushub und
Modellierung mittels einer 25 cm starken Walzbetonschicht ausgekleidet und konnte termingerecht dem
Folgeunternehmer übergeben werden. Auch in unserem Projektportfolio enthalten war die Hinterfüllung der
neuen Gebäude und die Erstellung einzelner Kanalisations- und Entwässerungsleitungen. Der Mehrwert für die
Bauherrschaft bestand darin, dass alle Leistungen aus einer Hand angeboten werden konnte. So konnten
Schnittstellen eliminiert und der Bauablauf optimiert werden.
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